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VERBREITUNGSGEBIET 

Bundesland Salzburg
AUFLAGE 

  61.500 Aboausgabe*), 51 x pro Jahr 
247.000 Großauflage, 23 x pro Jahr 

*) SN-Abonnenten/-innen und selektive Verbreitung.

ERSCHEINUNGSTAG 

Donnerstag 

VERBREITUNGSGEBIET 

Landkreise Traunstein  
& Berchtesgadener Land
AUFLAGE 

60.000 
ERSCHEINUNGSTAG 

Mittwoch 

FlachgauerNachrichtenJedenDonnerstag in den

NR. 29 // 17. JULINeue Generation im
Wirtshaus am WerkSeekirchen. Johann und Ma-

ria Weindl haben nach fast

40 Jahren ihren Landgut-Gast-

hof Fischtagging in Seekir-

chen an die nächste Generati-

on übergeben. Sohn und

Schwiegertochter setzen wei-

ter auf die Zucht von Hoch-

landrindern.
Seite 2WAA-Denkmal vor

25 Jahren errichtetSchleedorf. Auf Initiative von

Antiatom-Aktivist Thomas

Neff aus Schleedorf wurde im

Jahr 2000 das Wackersdorf-

Denkmal in Salzburg errichtet.

Ein Vorläufer davon steht

noch heute in seinem Garten.Seite 3Das Mountainbike
ist ihre Leidenschaft
Koppl. Die zwölfjährige Kopp-

lerin Ines Berger gehört zu den

besten Mountainbike-Fahre-

rinnen Österreichs in ihrer Al-

tersklasse. Sie trainiert beim

MTB-Club Koppl. Ihr nächstes

großes Ziel ist die EM im

nächsten Jahr.
Seite 13

AUSDEM INHALT

MehrPlatzfürKinder
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Nicht nur der Kindergarten Lengfelden – im Bild Kiga-Leiterin Saskia Nijhuis,

Adina Erban und Petra Walkner (v. r.) mit Bergheimer Kindern – wird neu

gebaut. Weitere Beispiele sind Thalgau und Eugendorf. Seiten 4/5
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Tennengauer
Nachrichten

JedenDonnerstag in den

NR. 23 // 5. JUNI

Landwirtschaft
braucht Leidenschaft

Tennengau. Seit 25 Jahren

wird der Weltbauerntag gefei-

ert. Im Tennengau halten bäu-

erliche Familien Tradition und

Landwirtschaft am
Leben.

Wie Familie Aschner, die seit

300 Jahren einen Erbhof be-

treibt. Doch die Herausforde-

rungen wachsen. Seiten 4/5

Sieben teureMinuten

fürs ParkenHallein. Eine Kundin parkte

bei der Hofer-Filiale in Hallein

wenige Minuten vor Ladenöff-

nung. Dafür bekam sie eine

Rechnung über 80 Euro ge-

stellt. Erst nach mehreren An-

läufen wurde die Strafe stor-

niert.

Seite 8

Poetry-Slam erfüllte

Stadtkino mit Vielfalt

Hallein. Das, was wirklich be-

wegt: Träume, Herausforde-

rungen, Identitäten, das Chaos

im Kopf und Herzen. Junge

Slammerinnen und Slamer

trauten sich am Tag der kultu-

rellen Vielfalt auf die Bühne

im Stadtkino. Sie lasen ihre ei-

genen Texte vor und begeister-

ten das Publikum.
Seite 27

AUSDEM INHALT

Rußbacher

Rußbacher
Kapellmeister

Kapellmeister
hat den Beat

hat den Beat

Für Martin Kraft ist Musik mehr als ein Job. Er begeistert sein Publikum

mit Offenheit und Vielfalt – ob beim Dirigieren oder im Unterricht. S. 14/15
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Pinzgauer
Nachrichten

JedenDonnerstag in den

NR. 30 // 24. JULI

Skatepark glänzt

mit neuer Ausstattung

Lofer. Mit Ende Juli gehen die Sa-

nierungsarbeiten der Anlage dem

Ende zu. Die Skaterszene freut

sich
auf einen

modernen
und

zeitgemäßen Park. Ein besonde-

res Highlight ist die Roll Sport

Jam am 30. August. Seite 3

AUSDEM INHALT

Ein detaillierter Blick

auf den Arbeitsmarkt

Zell am
See. Karin Eiwan vom

Zeller AMS zieht eine umfassen-

de Halbjahresbilanz. Sie sieht den

Pinzgau „fast wie ein gallisches

Dorf“, das Widerständen trotze –

insbesondere, weil der Touris-

musmotor läuft. Seiten 4/5

Volksschule in Embach

droht die Schließung

Lend. Bis 20. August muss drin-

gend eine Lehrerstelle nachbe-

setzt werden – sonst übersiedeln

24
Schüler/-innen

nach
Lend.

Das Thema war zuletzt auch An-

lass für ein politisches Hickhack

zwischen ÖVP und SPÖ. Seite 7

Hochspannung rund

um Cristiano Ronaldo

Saalfelden.
Bei

Redaktions-

schluss war noch nicht klar, ob

der Superstar von
al-Nassr im

Brandlhof eingecheckt hat und

ob er beim
Testspiel in der Bür-

gerau aufläuft. Rund 2000 Karten

waren im Nu verkauft.
Seite 18

JungeHelferwerden

JungeHelferwerden

fit fürdenErnstfall

fit fürdenErnstfall
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Das Rote Kreuz kann auf motivierte Nachwuchskräfte bauen – das wurde beim Landesjugendcamp

in Saalbach deutlich. Im Bild: Manuel Berger und Jakob Schwaiger von der Gastgebergruppe. Seite 2

LungauerNachrichtenJedenDonnerstag in den

NR. 30 // 24. JULI

Der Lungau alsneues MostviertelLungau. Der Lungau wurde
im Projekt „Perspektiven für

den Streuobstanbau im Klima-
wandel“ mit zwei weiteren Re-

gionen unter die Lupe genom-
men.

Seite 4AMS Tamswegräumt wieder abTamsweg. Beim „Best of AMS
Award 2024“ gab es zwei Prei-

se für die AMS-Geschäftsstelle
in Tamsweg.

Seite 5FPÖ rudert schonfür die LandtagswahlLungau. LAbg. Eduard Egger
wurde mit 94,3 Prozent als

FPÖ-Bezirksparteiobmann im
Lungau bestätigt. In seiner
Fraktion in Tamsweg ist er ak-
tuell mit einigen Austritten
konfrontiert.

Seite 7Ein Sommer vollerMusik in St. LeonhardTamsweg. Der Musiksommer
St. Leonhard wurde feierlich

eröffnet. Bis 28. August folgen
in der Wallfahrtskirche wö-

chentlich Konzerte. Seite 14

AUSDEM INHALT

Oldtimer rollten
Oldtimer rolltendurchMauterndorf
durchMauterndorf

Die legendäre Ennstal-Classic legte vergangeneWoche wieder

Die legendäre Ennstal-Classic legte vergangeneWoche wieder

einen Zwischenstopp im historischenMarkt Mauterndorf ein. S. 7

einen Zwischenstopp im historischenMarkt Mauterndorf ein. S. 7
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PongauerNachrichten
JedenDonnerstag in den

NR. 28 // 10. JULI

Bauern fordern mehr

Respekt von Sportlern

Pongau. Der Bergtourismus flo-

riert weiter. Nicht immer ist die

Landwirtschaft froh darüber.

Welche Fehler Wanderer, Biker

und Paragleiter im Umgang mit

der Natur, der Landwirtschaft

und den Tieren machen, haben

die PN nachgefragt. Seiten 4/5

AUSDEM INHALT

Markus Aichhorn nimmt

den Jakobsweg in Angriff

Großarl.Der Großarler erhielt

Ende 2023 eine ALS-Diagnose.

Die Krankheit ist unheilbar. Der

46-Jährige lässt sich davon aber

nicht unterkriegen. Im Septem-

ber radelt er bis an die Atlantik-

küste, um anderen Betroffenen

Mut zu machen.

Seite 8

Tauerngold Festival: Zwei

Tage Alternative-Power

Schwarzach. Ein ausgezeichne-

tes Line-up soll auch heuer zahl-

reiche Gäste zum Tauerngold

Festival nach Schwarzach locken.

Gerfried Stadler, Obmann des

Kulturvereins Tauerngold,

spricht über das bevorstehende

Musikfest im Pongau.
Seite 10

Freiwilligepackenauf

Freiwilligepackenauf

demGamskarkogelmit an

demGamskarkogelmit an

Die fast 200 Jahre alte Schutzhütte am höchsten Grasberg Europas wird

Die fast 200 Jahre alte Schutzhütte am höchsten Grasberg Europas wird

um- und ausgebaut. Der Alpenverein investiert dafür 380.000 Euro.

um- und ausgebaut. Der Alpenverein investiert dafür 380.000 Euro.

Mittlerweile sind die Arbeiten im Endspurt. Seite 3

Mittlerweile sind die Arbeiten im Endspurt. Seite 3
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Stadt

Nachricht
en

JedenDo
nnerstag

in den

NR. 8 // 2
0. FEB

Stadt-Newsletter 

Jetzt kostenlos anmelden und wöchentlich  

topaktuelle Informationen aus Ihrer Region  

kompakt per E-Mail erhalten.

Parklets:
Leserdeb

atte

nimmt Fahrt a
uf

Altstadt
. Jetzt nimmt Bern-

hard Fügenschuh, Rektor der

Universität, Stellung zu der

Parklet-Debatte. Jenes, das die

Uni aufstellen ließ, gefiel op-

tisch nicht allen. Wir fassen

zusammen, was Leserinnen

und Leser dazu sagen.
Seiten 2/

3

Planung
en für neue

s

Hallenba
d auf Schie

ne

Leopold
skron. In der Stadt

Salzburg mangelt es an

Schwimmflächen. Ein zusätz-

liches Hallenbad will die Stadt

beim Lepi bauen. Seiten 2/
3

Trotz Vo
llzeitjob

auf der S
traße

Salzburg
. Seit einem Jahr hat

Mario S. (Name geändert) eine

Arbeit, findet aber keine Woh-

nung. Wie kann das sein? Ein

Einblick zum Thema Woh-

nungsnot in der Stadt.
Seiten 4

/5

Frauen verdiene
n um

15 Prozen
t wenige

r

Andrävie
rtel. Frauen erhal-

ten selbst im Magistrat noch

immer weniger Gehalt als

Männer. Die Forderung, das zu

ändern, wird lauter. Seite 7

Enkelin steigt in
Opas

Uhrenge
schäft ei

n

Mülln. Franziska Strehl geht

zwar noch in die Uhrmacher-

schule, doch in zwei Jahren

wird die 16-Jährige Albert Gil-

lis Uhrengeschäft am Müllner

Hügel mitführen. Seite 8

AUSDEM
INHALT

JubelbeiJubelbei
Maxglaner
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„Oane, zwo
a, drei, d

ahi’ geht
’s!“ Beim

Flachgau
er Gemeindesch

nalzen

in Steind
orf tusch

ten die G
oaßln de

r Maxglaner
im besten T

akt. Seite 13

Nachbar!

Die Bienenzucht ist beliebt wie nie, gerade auch viele Jüngere entdecken das

süße Hobby für sich. Wer auch in die faszinierende Welt der summenden

Insekten eintauchenwill: Jetzt ist der beste Zeitpunkt, um loszulegen. Seiten 2/3

Farbtupfer im grauen
Corona-AlltagEndlich erscheint nichtmehr

allesWeiß inWeiß. Denn FFP2-

Maskengibt’s jetzt auch in
bunterOptik. Erste Apotheker

bietenMasken in Rot,Orange,

Türkis undViolett an. Seite 4„Aufheber“ ausÜberzeugungOhneEimer undGreifzange
zieht BjörnWalbrück selten los.

Dennder Fridolfinger sammelt

beimSpazierengehendenMüll

ein, den andere achtloswegge-

worfenhaben. Seite 6Dialekt-Projektan SchulenEin neuesUnterrichtsprojekt für

Viert- undSechstklässler dies-

seits und jenseits derGrenze

soll helfen, Vorurteile gegen-

überDialektsprechern abzu-

bauen. Seiten 8/9Bauantrag jetztdigital einreichenGuteNachrichten für künftige

Bauherren imKreis Traunstein:

Sie können ihrenBauantrag seit

1.März komplett digital einrei-

chen. Das soll auchdie Bearbei-

tungszeit verkürzen.Seite 15

Bayern trifft Salzburg.

Nr. 4 // 6. März 2021

Hallo

NeueLust am Imkern

NeueLust am Imkern
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Nachbar!

Die Bienenzucht ist beliebt wie nie, gerade auch viele Jüngere entdecken das

süße Hobby für sich. Wer auch in die faszinierende Welt der summenden

Insekten eintauchenwill: Jetzt ist der beste Zeitpunkt, um loszulegen. Seiten 2/3
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Corona-Alltag
Endlich erscheint nichtmehr

allesWeiß inWeiß. Denn FFP2-

Maskengibt’s jetzt auch in

bunterOptik. Erste Apotheker

bietenMasken in Rot,Orange,

Türkis undViolett an. Seite 4

„Aufheber“ aus
Überzeugung

OhneEimer undGreifzange

zieht BjörnWalbrück selten los.

Dennder Fridolfinger sammelt

beimSpazierengehendenMüll

ein, den andere achtloswegge-

worfenhaben. Seite 6
Dialekt-Projekt
an SchulenEin neuesUnterrichtsprojekt für

Viert- undSechstklässler dies-

seits und jenseits derGrenze

soll helfen, Vorurteile gegen-

überDialektsprechern abzu-

bauen. Seiten 8/9Bauantrag jetzt
digital einreichen

GuteNachrichten für künftige

Bauherren imKreis Traunstein:

Sie können ihrenBauantrag seit

1.März komplett digital einrei-

chen. Das soll auchdie Bearbei-

tungszeit verkürzen.Seite 15
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Nachbar!

Rosen ins Pesto, Kapuzinerkresse in den Salat, Lavendel in die Butter –

die Vachendorfer Kräuterpädagogin Martina Krichbaumer zeigt,

wie Blumenblüten unsere Küche bereichern. Seite 6

Was denken Sie,

liebe Leser*innen?

ÜberGenderstern undCo. kön-

nen sich viele sakrisch aufregen.

Warumesdie geschlechterge-

rechte Sprachebraucht, erklärt

Nadine Zwiener-Collins vonder

Uni Salzburg. Seiten 2/3
„Es gibt keinen
absoluten Schutz“

In Berchtesgadenhat sich ge-

zeigt, was Extremwetter anrich-

ten kann. „Eswird einmal zu viel

undeinmal zuwenigWasser ge-

ben“, sagtWalter Raith vom

Wasserwirtschaftsamt. Seite 4

Entdeckungsreiche

Sommerzeit
Die Ferien stehenquasi schon

vor der Tür – und „Urlaubdaho-

am“liegtweiter imTrend.Zeit zu

schauen,wie die nächstenWo-

chen zuden schönstendes Jah-

reswerdenkönnen. Seiten 8-11

Himmlisches
Klangerlebnis

Ander altenSaline in BadRei-

chenhallmacht ein besonderes

Orchester Station: das „Hea-

ven’s Carousel“, eine imposan-

te Licht- undKlanginstallation

von TimOttoRoth. Seite 15

Bayern trifft Salzburg.

Nr. 14 // 24. Juli 2021

Hallo

Blütenauf
BlütenaufdenTeller
denTeller
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23 ERSCHEINUNGSTERMINE SALZBURGER WOCHE GROSSAUFLAGE 2025: 
16. Jänner, 30. Jänner, 13. Februar, 27. Februar, 13. März, 27. März, 10. April, 24. April, 8. Mai, 22. Mai, 5. Juni, 18. Juni, 3. Juli, 31. Juli, 
28. August, 11. September, 25. September, 9. Oktober, 23. Oktober, 6. November, 20. November, 4. Dezember, 18. Dezember

23 ERSCHEINUNGSTERMINE HALLO NACHBAR 2025: 
15. Jänner, 29. Jänner, 12. Februar, 26. Februar, 12. März, 26. März, 9. April, 23. April, 7. Mai, 21. Mai, 4. Juni, 18. Juni, 2. Juli, 30. Juli, 
27. August, 10. September, 24. September, 8. Oktober, 22. Oktober, 5. November, 19. November, 3. Dezember, 17. Dezember



Ergebnisse der Media Analyse  2024:

		  weitester Leserkreis	 Leser pro Ausgabe	 Reichweite LpA
Bundesland Salzburg	 349.000	 203.000	  42,0 %
				                            Quelle: Media-Analyse 2024

Auflagen Salzburger Woche & Hallo Nachbar!
Mit den sechs Regionalausgaben der Salzburger Woche und dem Hallo Nachbar! können Sie zielgenau Ihr Verbreitungsgebiet  

im Bundesland Salzburg und angrenzenden Bayern wählen. Die ganze Region aus einer Hand zum Sonderpreis. 

			   Aboausgabe**)	 Großauflage*)	
Ausgabe			   wöchentlich	 23 x jährlich
Salzburger Woche			   18.500	 58.500
Flachgauer Woche			   19.000	 67.000
Tennengauer Woche			   6.500	 29.000
Zentralraum			   44.000	 154.500
Pongauer Woche			   8.000	 39.000
Pinzgauer Woche			   7.000	 39.000
Lungauer Woche			   2.500	 14.500
Innergebirg			   17.500	 92.500
SALZBURGER WOCHE GESAMT	 61.500	 247.000
Hallo Nachbar!				    60.000
SALZBURGER WOCHE GESAMT + Hallo Nachbar!		  307.000

*) Bei Großauflage-Terminen werden auch alle SN-Abonnenten/-innen beliefert. So erhalten auch Werbeverweigerer-Haushalte 
und Geschäftskunden/-innen, die über ein SN- oder SW-Abo verfügen, garantiert ihre Regionalausgabe der Salzburger Woche!
**) SN-Abonnenten/-innen und selektive Verbreitung.
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Die ganze Region aus einer Hand� Anzeigentarif SVH | Nr. 12 | gültig ab 1. September 2025
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SIEGSDORF

WAGING AM SEE

Pongauer
Nachrichten

JedenDonnerstag in den

NR. 28 // 10. JULI

Bauern fordern mehr

Respekt von Sportlern

Pongau. Der Bergtourismus flo-

riert weiter. Nicht immer ist die

Landwirtschaft froh darüber.

Welche Fehler Wanderer, Biker

und Paragleiter im Umgang mit

der Natur, der Landwirtschaft

und den Tieren machen, haben

die PN nachgefragt.
Seiten 4/5

AUSDEM INHALT

Markus Aichhorn nimmt

den Jakobsweg in Angriff

Großarl.Der Großarler erhielt

Ende 2023 eine ALS-Diagnose.

Die Krankheit ist unheilbar. Der

46-Jährige lässt sich davon aber

nicht unterkriegen. Im Septem-

ber radelt er bis an die Atlantik-

küste, um anderen Betroffenen

Mut zu machen.

Seite 8

Tauerngold Festival: Zwei

Tage Alternative-Power

Schwarzach. Ein ausgezeichne-

tes Line-up soll auch heuer zahl-

reiche Gäste zum Tauerngold

Festival nach Schwarzach locken.

Gerfried Stadler, Obmann des

Kulturvereins Tauerngold,

spricht über das bevorstehende

Musikfest im Pongau.
Seite 10
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Die fast 200 Jahre alte Schutzhütte am höchsten Grasberg Europas wird

Die fast 200 Jahre alte Schutzhütte am höchsten Grasberg Europas wird

um- und ausgebaut. Der Alpenverein investiert dafür 380.000 Euro.
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Mittlerweile sind die Arbeiten im Endspurt. Seite 3
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PinzgauerNachrichtenJedenDonnerstag in den

NR. 30 // 24. JULI

Skatepark glänztmit neuer AusstattungLofer. Mit Ende Juli gehen die Sa-
nierungsarbeiten der Anlage dem

Ende zu. Die Skaterszene freut
sich auf einen modernen und

zeitgemäßen Park. Ein besonde-
res Highlight ist die Roll Sport

Jam am 30. August. Seite 3

AUSDEM INHALT

Ein detaillierter Blickauf den ArbeitsmarktZell am See. Karin Eiwan vom
Zeller AMS zieht eine umfassen-

de Halbjahresbilanz. Sie sieht den
Pinzgau „fast wie ein gallisches
Dorf“, das Widerständen trotze –
insbesondere, weil der Touris-
musmotor läuft. Seiten 4/5

Volksschule in Embachdroht die SchließungLend. Bis 20. August muss drin-
gend eine Lehrerstelle nachbe-

setzt werden – sonst übersiedeln
24 Schüler/-innen nach Lend.
Das Thema war zuletzt auch An-
lass für ein politisches Hickhack

zwischen ÖVP und SPÖ. Seite 7

Hochspannung rundum Cristiano RonaldoSaalfelden. Bei Redaktions-
schluss war noch nicht klar, ob
der Superstar von al-Nassr im
Brandlhof eingecheckt hat und
ob er beim Testspiel in der Bür-
gerau aufläuft. Rund 2000 Karten
waren im Nu verkauft. Seite 18
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Das Rote Kreuz kann auf motivierte Nachwuchskräfte bauen – das wurde beim Landesjugendcamp

in Saalbach deutlich. Im Bild: Manuel Berger und Jakob Schwaiger von der Gastgebergruppe. Seite 2

LungauerNachrichten
JedenDonnerstag in den

NR. 30 // 24. JULI

Der Lungau als
neues Mostviertel

Lungau. Der Lungau wurde

im Projekt „Perspektiven für

den Streuobstanbau im Klima-

wandel“ mit zwei weiteren Re-

gionen unter die Lupe genom-

men.

Seite 4

AMS Tamsweg
räumt wieder ab

Tamsweg. Beim „Best of AMS

Award 2024“ gab es zwei Prei-

se für die AMS-Geschäftsstelle

in Tamsweg.

Seite 5

FPÖ rudert schon

für die Landtagswahl

Lungau. LAbg. Eduard Egger

wurde mit 94,3 Prozent als

FPÖ-Bezirksparteiobmann im

Lungau bestätigt. In seiner

Fraktion in Tamsweg ist er ak-

tuell mit einigen Austritten

konfrontiert.

Seite 7

Ein Sommer voller

Musik in St. Leonhard

Tamsweg. Der Musiksommer

St. Leonhard wurde feierlich

eröffnet. Bis 28. August folgen

in der Wallfahrtskirche wö-

chentlich Konzerte. Seite 14

AUSDEM INHALT

Oldtimer rollten

Oldtimer rollten
durchMauterndorf

durchMauterndorf

Die legendäre Ennstal-Classic legte vergangeneWoche wieder

Die legendäre Ennstal-Classic legte vergangeneWoche wieder

einen Zwischenstopp im historischenMarkt Mauterndorf ein. S. 7

einen Zwischenstopp im historischenMarkt Mauterndorf ein. S. 7
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Stadt

Nachricht
en

JedenDo
nnerstag

in den

NR. 8 // 2
0. FEB

Stadt-Newsletter 

Jetzt kostenlos anmelden und wöchentlich  

topaktuelle Informationen aus Ihrer Region  

kompakt per E-Mail erhalten.

Parklets:
Leserdeb

atte

nimmt Fahrt a
uf

Altstadt
. Jetzt nimmt Bern-

hard Fügenschuh, Rektor der

Universität, Stellung zu der

Parklet-Debatte. Jenes, das die

Uni aufstellen ließ, gefiel op-

tisch nicht allen. Wir fassen

zusammen, was Leserinnen

und Leser dazu sagen.
Seiten 2/

3

Planung
en für neue

s

Hallenba
d auf Schie

ne

Leopold
skron. In der Stadt

Salzburg mangelt es an

Schwimmflächen. Ein zusätz-

liches Hallenbad will die Stadt

beim Lepi bauen. Seiten 2/
3

Trotz Vo
llzeitjob

auf der S
traße

Salzburg
. Seit einem Jahr hat

Mario S. (Name geändert) eine

Arbeit, findet aber keine Woh-

nung. Wie kann das sein? Ein

Einblick zum Thema Woh-

nungsnot in der Stadt.
Seiten 4

/5

Frauen verdiene
n um

15 Prozen
t wenige

r

Andrävie
rtel. Frauen erhal-

ten selbst im Magistrat noch

immer weniger Gehalt als

Männer. Die Forderung, das zu

ändern, wird lauter. Seite 7

Enkelin steigt in
Opas

Uhrenge
schäft ei

n

Mülln. Franziska Strehl geht

zwar noch in die Uhrmacher-

schule, doch in zwei Jahren

wird die 16-Jährige Albert Gil-

lis Uhrengeschäft am Müllner

Hügel mitführen. Seite 8

AUSDEM
INHALT

JubelbeiJubelbei
Maxglaner

Schnalze
rn

Maxglaner
Schnalze

rn BI
LD

:P
ET

ER
M
AY

R

„Oane, zwo
a, drei, d

ahi’ geht
’s!“ Beim

Flachgau
er Gemeindesch

nalzen

in Steind
orf tusch

ten die G
oaßln de

r Maxglaner
im besten T

akt. Seite 13



Anzeigenpreise in 4c

Kombinationen
				    Aboausgabe			  Großauflage
Pro Millimeter 4c				    wöchentlich			  23 x jährlich
			   Anzeigenteil	 Textteil	 Anzeigenteil	 Textteil
1 Regionalausgabe			   2,60	 2,80	 3,80	 4,20
2 Regionalausgaben			   3,90	 4,20	 5,70	 6,30
3 Regionalausgaben			   5,20	 5,60	 7,60	 8,40
4 Regionalausgaben			   6,50	 7,00	 9,50	 10,50
5 Regionalausgaben			   7,80	 8,40	 11,40	 12,60
6 Regionalausgaben Salzburger Woche	 9,10	 9,80	 13,30	 14,70
7 Regionalausgaben Salzburger Woche & Hallo Nachbar		  11,20	 15,20	 16,80

Ihr Preisvorteil: Ab der zweiten Ausgabe erhalten Sie jede Ausgabe zum halben Preis.

Ihr Preisvorteil: Ganzseitige Inserate mit 1068 mm sind tariflich abgerundet.

Einzelausgabe
Salzburger Woche

Aboausgabe
Salzburger Woche 

Großauflage
Hallo Nachbar

 
Anzeigenteil Textteil Anzeigenteil Textteil Textteil

pro Millimeter, 4c 2,60 2,80 3,80 4,20 4,20
1/4 Seite (256 mm) 665,60 716,80 972,80 1.075,20 1.075,20
1/2 Seite (512 mm) 1.331,20 1.433,60 1.945,60 2.150,40 2.150,40
1/1 Seite (1068 mm) 2.600,00 2.800,00 3.800,00 3.990,00 3.990,00

Studie im Auftrag der 
Mediaanalyse, 
 
2.300 Befragungen, 14+,  
Jänner – März 2023

Werbung wirkt, aber unterschiedlich.
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Salzburger Verlagshaus� MEDIADATEN 2025
Die ganze Region aus einer Hand� Anzeigentarif SVH | Nr. 12 | gültig ab 1. September 2025

Tip On Karten
Preise pro 1.000 Stück.

Gewicht bis 10 Gramm					     150,00

	Laufzeit / Aufrufe			  Region		  Preis
	2 Wochen / 20.000 AI´s			   ein Bezirk	 290,00	
	2 Wochen / 40.000 AI´s	 drei Bezirke	 490,00	

Formate: 
• Banner: Medium Rectangle, 300 x 250px (JPG / PNG / GIF/ HTML5)
	 Bannerproduktion: auf Anfrage
• Sitelink: externer Link auf die Kundenwebseite,  
	 Bild-/Text Teaser: Bild: 600 x 400px, max. 150 KB,
	 Titel: max. 50 Zeichen inkl. LZ 
	  

				     

Regionale Kombipakete Online
Kombinieren Sie Ihre Regionalausgaben der Salzburger Woche mit den regionalen Online-Inhalten von www.SN.at & Salzburg24.at

Alle angeführten Preise sind NETTO erstellt und verstehen sich in Euro zzgl. gesetzlicher Steuern.

Beilagen
Preise pro 1.000 Stück.

Gewicht Aboausgabe Großauflage Hallo Nachbar 
bis   10 Gramm 110,00 110,00 110,00
bis   20 Gramm 120,00 120,00 120,00
bis   30 Gramm 130,00 130,00 130,00
über 31 Gramm auf Anfrage auf Anfrage auf  Anfrage

Medium 
Rectangle
300 x 250 
Pixel



Salzburger Verlagshaus � MEDIADATEN 2025
Die ganze Region aus einer Hand� Anzeigentarif SVH | Nr. 12 | gültig ab 1. September 2025

Formate	 Im Format DIN A5  –  A4, andere Formate auf Anfrage. 
Papiergewicht	 Bei DIN A4 als Einzelblatt mindestens 120g/m², 	bei kleineren Formaten als Einzelblätter mindestens 170g/m².
Stapelung	 Die Verschränkung der offen aufgestapelten Prospekte sollte so erfolgen, 	dass die Stapelhöhe 7–10 cm beträgt.               
Allgemeines	 Die Prospekte dürfen Verlagsprodukten nicht ähnlich sein und müssen den postalischen Vorschriften 
	 entsprechen. 	Der Verlag behält sich vor, Beilagen ohne Angabe von Gründen abzulehnen.

Beilagen

Platzierung:	 auf der letzten Seite (U4)
	 - wenn U4 anzeigenfrei
	 - oder in Kombination mit einer Buchung der U4
Format:	 Postkarte, 105 x 148 mm, andere Formate auf Anfrage.
Papier:	 Gewicht mind. 160 g/m², Stärke max. 1 mm unlackiert
Muster:	 Karten- und Textmuster bitte bei Anfragen mitsenden

Anlieferung Beilagen und Tip-on-Karten: Bis spätestens vier Werktage vor Erscheinungstermin, jeweils 10 Uhr. 
Adresse:	 Salzburger Verlagshaus GmbH – Expedit im Druckzentrum Salzburg, Karolingerstr. 38, 5021 Salzburg

Tip-on-Karten

Platzierungszuschläge 
Alle Zuschläge erfolgen auf den Grundtarif. Alle Preise sind NETTO erstellt und verstehen sich in Euro zzgl. gesetzlicher Steuern.

Platzierung	 Seite 1	 plus 100 %
	 Seite 2, 3, letzte (U4)	 plus 150 %
	 Panorama, Fixplatzierung	 plus 125 %
	 Superpanorama	 plus 200 %		 (vier Seiten Fläche zum Preis von drei)

Kleinanzeigen
	 	 	                          3 SW         6 SW	       	

		  	                          5,00	         10,00	         

Preise sind NETTO erstellt und verstehen sich in Euro je Zeile, netto zzgl. gesetzlicher Steuern.     
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Die ganze Region aus einer Hand� Anzeigentarif SVH | Nr. 12 | gültig ab 1. September 2025

Formatbeispiele

Satzspiegel	 200 x 256 mm	 Spaltenbreiten	 1	 Spalte 	  47 mm 
Panoramaseite	 414 x 267 mm		  2	 Spalten	  98 mm 
Teilformate	 256 mm max. Höhe		  3	 Spalten	 149 mm 
Blattformat	 225 x 300 mm		  4	 Spalten	 200 mm

Druckunterlagen 	 digital
Bevorzugtes	 Vorzugsweise PDF/x-3, Erstellung über Adobe-Distiller oder PDF 1.3 über PDF-Creator. Alle Schriften 
Format 	 eingebettet und druckoptimiert. Nur wenn PDF und damit die gesicherte Dateiübermittlung nicht machbar 
	 ist, 		evtl. ersatzweise EPS mit inkludierten Fonts. InDesign ohne Gewähr. Druckkennlinie, SN-Distiller-Setting 	
	 und Profile auf Anfrage oder auf der Homepage unter www.SN.at/druckprofile zum Downloaden. 
Bilder 	 Als TIFF oder JPEG abspeichern (Auflösung 240 dpi). Duplex als CMYK, keine DCS-Dateien.
	 Gesamtfarbauftrag max: 240%, Schwarz: 100% (0c/0m/0y/100k)
Logos 	 Vorzugsweise als PDF, alternativ als EPS, JPG oder TIFF möglich. Logos müssen im CMYK-Farbraum  
	 angeliefert 	werden. Bei speziellen Firmenlogos Schriften in Zeichenwege umwandeln!
Farben 	 Ohne Farbprints sind Farbabweichungen nicht feststellbar, daher keine Reklamationsmöglichkeit.
	 Alle weiteren Farbkriterien im Tarif der Salzburger Nachrichten bzw. auf Anfrage.

Anlieferung	 per E-Mail oder FTP-Upload bis Donnerstag 12:00 Uhr vor der Erscheinungswoche

Anzeigen-PDF	 Druckunterlagen bitte per E-Mail an office@svh.at. 	(Dateigröße bis 20 MB je nach Provider möglich.)

FTP-Upload	 ftp://ftp.sn.at
	 Übertragung unter office@svh.at ankündigen.

Übertragung	 Die Bestandteile eines Dokuments immer in einen Ordner stellen.
	 Diesen bezeichnen Sie mit den relevanten Einschaltdaten wie Namen der Anzeige, Medium und Einschaltdatum.

Archivierung	 Beigestellte Daten werden nach letztmaligem Erscheinen der Anzeige gelöscht.
Anfragen	 Wolfgang Trausner Tel. +43 662 / 820 220-557, wolfgang.trausner@svh.at

Technische Daten

1/1 Seite 
200 x 267 mm 1/4 

Seite
47 x 
256 
mm

1/4 Seite
98 x
128 mm

1/2 Seite
200 x 128 mm

1/8 Seite
98 x 62 mm

1/4 Seite
200 x 64 mm 1/6 Seite  

200 x 42 mm
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Allgemeine Geschäftsbedingungen
Zu den in diesem Tarif angegebenen Preisen werden je nach Gesetzeslage Werbeabgabe (nur Österreich) und zur  

Gesamtsumme die gesetzliche Mehrwertsteuer hinzugerechnet. Die Werbeabgabe ist Bestandteil des Entgeltes.
Die gesamten Geschäftsbedingungen finden Sie auf der Hompage des Salzburger Verlagshauses unter www.svh.at. 

Medieninhaber

Der kürzeste Weg zum  
Salzburger Verlagshaus. 

QR-Code einlesen und  
alle Informationen, Kontakte  

u. v. m. auf einen Blick.

Kontakt
Alle Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter finden Sie auf unserer Homepage www.svh.at | office@svh.at

Zentrale & Büro Stadt: 
Karolingerstraße 40, 5021 Salzburg 

Tel. +43 662 / 820220-0 
salzburger-woche@svh.at 

Büro Flachgau: 
Hauptstraße 21, 5201 Seekirchen

Tel. +43 6212 / 7611-0 
flachgauer-woche@svh.at

Büro Tennengau: 
Ederstraße 1, 5400 Hallein
Tel. +43 6245 / 84046-0 

tennengauer-woche@svh.at
			 

Büro Pongau: 
Ing.-Ludwig-Pech-Str. 1a  / Top 13 , 5600 St. Johann/Pg.

Tel. +43 6412 / 4905-0  
pongauer-woche@svh.at

Büro Pinzgau: 
Business Center Hafnergasse, 5700 Zell/See

Tel. +43 6542 / 73756-0 
pinzgauer-woche@svh.at

Büro Lungau: 
Forstamtsgasse 6, 5580 Tamsweg

Tel. +43 6474 / 85580-0 
lungauer-woche@svh.at

Salzburger Verlagshaus GmbH, Karolingerstraße 40, 5021 Salzburg,  
Tel. +43 662 / 820220-0, Fax DW 555, E-Mail: office@svh.at, www.svh.at
UID-Nr.: ATU 35441802
Firmenbuch: Landes- und Handelsgericht Salzburg / FN065158x
Geschäftsführung: Klaus Buttinger LLM.oec.
Herausgeber: Mag. (FH) Maximilian Dasch
Anzeigenleitung: Wolfgang Trausner, DW 557, wolfgang.trausner@svh.at
Chefredaktion: Sigrid Scharf


